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Achtung
Kontrolle

Die Hammer Polizei kündigt
für den heutigen Dienstag Ge-
schwindigkeitskontrollen auf
folgenden Straßen an:

� Lipperandstraße
Die Stadt Hamm platziert

ihre Messgeräte heute hier:
� Ostwennemarstraße
� Lünener Straße
� Strackstraße

Stadt Hamm und Polizei wei-
sen darauf hin, dass auch auf
weiteren Straßen mit Kon-
trollen gerechnet werden
muss.

Vor 10 Jahren

Titelseite: Gegen das neue Kin-
dergartengesetz (KiBiz), das im
Oktober vom Landtag verab-
schiedet werden soll, formiert
sich landesweit Widerstand bei
Erzieherinnen, Eltern und Ver-
bänden. „Das Gesetz ist nicht
nur unterfinanziert, sondern
auch pädagogisch völlig inakzep-
tabel“, sagte Gerhard Stranz
vom „Forum Förderung von Kin-
dern“. Der Initiative gehören 26
Verbände an.

Hamm: Bis zu 40 Prozent weni-
ger Ertrag erbrachte die Getrei-
deernte in Hamm. Die Bilanz von
Landwirtesprecher Dietrich Wün-
nemann fällt dennoch nicht ganz
negativ aus: Die Qualität sei in
Ordnung. Vor dem einsetzenden
Regen liefen die Mähdrescher
auf Hochtouren: Das Sommerge-
treide ist eingebracht.

Vor 25 Jahren

Titelseite: Mit einem goldenen
Wochenende mit insgesamt
neun Olympiasiegen hat die
deutsche Mannschaft die 25.
Sommerspiele in Barcelona ab-
geschlossen. Durch den Sieges-
ritt von Ludger Beerbaum (Bu-
chole) auf Classic Touch im Ein-
zelwettbewerb und die Erfolge
der Boxer Andreas Tews (Schwe-
rin) im Feder- und Torsten May
(Frankfurt/Oder) im Halbschwer-
gewicht erhöhte sich das deut-
sche Goldkonto auf 33.

Hamm: Für genaue Zahlen ist es
noch zu früh. Einen ersten Trend
hat der Hammer Einzelhandel
nach dem gerade beendeten
Sommerschlussverkauf schon
ausgemacht. Und der lautet nur
„insgesamt zufrieden“, denn die
heißen Temperaturen verlockten
nicht zum Einkaufen.

Vor 100 Jahren

Hamm: Wie einige Berliner Blät-
ter berichten sollen künftig Klei-
der- und Wäschestoffe aus Pa-
piergewebe in großen Massen
hergestellt werden. Sie sollen als
Ersatz der knappen Leinen-,
Woll- und Baumwollwaren die-
nen.

Blick ins
WA-Archiv

Für den guten Zweck
für Kastrationen und die Versor-
gung von verletzten oder kranken
Katzen und die Verpflegung von
Straßenkatzen“, erklärt Pötter. Sie
selbst arbeite ehrenamtlich, bezie-
he kein Gehalt. Weitere Informatio-
nen zum Verein gibt‘s im Internet
unter www.katzenhilfe-poetter.de.
� katy

„Die Katzenpension ist ein Zweck-
betrieb“, erklärt Karin Pötter. Ein
Betrieb, der Einnahmen für ihre ei-
gentliche Passion, den Verein „Hil-
fe für Katzen in Not“ erbringen soll,
den die Katzennärrin 1995 gegrün-
det hat. „Alle Einnahmen, die über
die Betriebskosten der Pension hi-
naus gehen, fließen in den Verein –

Luxus für die Katz’
Karin Pötters Pension in Uentrop hat in der Ferienzeit Hochsaison / Tiere nächtigen in „Suiten“

Von Katy Hackel

HAMM � Urlaub, Sonne, Strand
– diese Worte verbindet Karin
Pötter auf keinen Fall mit den
Ferien. Denn die bedeuten für
die 59-jährige Hammerin nur ei-
nes: Arbeit. Zum internationalen
Tag der Katze heute ist Hochsai-
son in der Katzenpension Bu-
chenhof.

„Hallo, mein Schatz.“ Mit die-
sen Worten betritt Karin Pöt-
ter ein Apartment und strei-
chelt einer langhaarigen ro-
ten Katze übers Fell. „Das ist
Karamba“, sagt Pötter. „Sie
war schon öfter hier und ist
sehr verschmust.“ Karamba
ist eine von 32 Katzen, die ge-
rade in der Katzenpension
Buchenhof eingecheckt hat.
„Von den Oster- bis zu den
Herbstferien sind wir ausge-
bucht“, sagt Pötter, die die
Pension in Hamm-Uentrop
seit dem Jahr 2000 betreibt.

„Die Tiere sind für uns vier-
beinige Familienmitglieder.
Für die versuchen wir alles zu
tun.“ Und „alles“ meint Pöt-
ter scheinbar wortwörtlich.
Sie kuschelt und spricht
nicht nur mit den Tieren, sie
kennt jedes Tier mit Namen,
hat auf Knopfdruck nicht nur
seine Geschichte, sondern
auch seine Bedürfnisse parat,
die Pötter auch erfüllt. Im-
mer. In ihrer kompletten
Freizeit neben ihrer Berufstä-
tigkeit. Außerdem investie-
ren ihr Mann und sie seit Jah-
ren einen Großteil ihres Ein-
kommens in das Wohl der
Tiere. „Wir haben alleine die
Katzenpension für knapp
175000 Euro ausgebaut“, sagt
Pötter.

Im Bau stecken Luxus und
jede Menge Katzen-Know-
how. „Wir bieten unseren 30
bis 35 Tieren Einzelhaltung
in verschiedenen Suiten auf
zwei Etagen im komplett um-
gebauten Wohnhaus und
mehreren Gartenhäusern.“

Katzen können in insge-
samt elf Apartments mit Bal-
kon für Wohnungskatzen,
sieben Suiten mit Freigang in
Wintergärten und sechs Gar-
tensuiten mit großen Freige-
hegen für Freigänger für
neun bis 17,50 Euro pro Tier
und pro Tag einchecken.

Durch Katzenklappen sind
alle Räume miteinander
kombinierbar. Die Winter-
gärten haben herausnehmba-
re Scheiben, die Außengehe-
ge haben bestimmte Fußbö-
den, die die Verletzungsge-
fahr bei Fall oder Sprüngen
reduzieren. Es gibt eine Kli-
maanlage, einen Vogelkäfig
und Fischteich, die die Kat-
zen beobachten können, ei-
nen Bachlauf durch die Au-
ßengehege. Das Licht wird ge-
dimmt. „So mögen es die Kat-
zen lieber.“ Staubsauger wer-
den nicht benutzt. Jedes Zim-

mer wird aufwendig per
Hand gereinigt. „Wir wollen
Stress für die Tiere vermei-
den.“ Die Unterkünfte haben
Sofas mit großen Decken.
„Die Katzen lieben es, sich da-
runter zu kuscheln.“ Jede Eta-
ge, jedes Gartenhaus hat eine
eigene Küche mit Mikrowel-
le. „Bei uns bekommen die
Katzen nur erwärmte Nah-
rung. Das ist bekömmlicher“,
sagt Pötter.

Die Sachbearbeiterin hat
sich durch die jahrzehntelan-
ge Arbeit im Tierschutz ein
umfangreiches medizini-
sches Wissen angeeignet.
„Falls das nicht ausreicht, ar-
beite ich eng mit Tierärzten
zusammen.“ Auch physiothe-
rapeutische Behandlungen in
der Pension seien möglich.
Ein Rund-um-Service, den die
Kunden zu schätzen wissen.
„Wir haben Stammkunden in
ganz Deutschland und im eu-
ropäischen Ausland“, sagt
Pötter. Viele kämen schon
seit vielen Jahren. „Möchten
die eine bestimmte Unter-
kunft buchen, müssen sie das
etwa ein Jahr im Voraus tun.“
Aber: Die Nachfrage war
nicht immer so groß. „Die
ersten drei Jahre waren
schwer“, sagt die 59-Jährige.
Es habe gedauert, bis ihr Kat-
zenhotel bekannter gewor-
den ist und sich einen Namen
gemacht hätte. „Doch die In-
vestitionen und die Arbeit ha-
ben sich gelohnt.“ Pötter
schaut Karamba an und fügt
hinzu: „Sie lohnen sich jeden
Tag.“

Ein Video vom Besuch in der Kat-
zenpension und eine Fotostrecke
finden Sie auf WA.de.

Ein Leben für die Katzen: Überall im Haus sollen sich die Katzen wie
Zuhause fühlen.

Über Katzenklappen sind viele der Räume miteinander verbunden.
� Fotos: Rother

Schwertransport
rollt durch Hamm

WDI wird in der Nacht zu Donnerstag beliefert
HAMM � Ein Schwertransport
rollt in der Nacht von Mitt-
woch auf Donnerstag durch
Teile Hamms. Geladen hat die
Spedition einen Glühsockel,
der in der Produktion der
Westfälischen Drahtindustrie
(WDI) zum Einsatz kommen
wird. Die Fahrzeughöhe wird
rund 5,50 Meter betragen, so
dass die Strecke keine Brü-
cken oder ähnliche Hinder-
nisse haben darf. Um den
Transport gefahrenlos zu ge-
währleisten, hat die Stadt
Hamm entlang der Strecke
Parkverbotschilder aufge-
stellt. Diese gelten ab heute
17 Uhr.

Geliefert wird der Glüh-So-
ckel aus Altena. Zeitfenster
und Streckenplan wurden
akribisch ausgetüftelt. „So-
was bringen wir schließlich
nicht alle Tage auf den Weg,“
so Michael Nöh, Sachbearbei-
ter bei der Spedition Bender
in Freudenberg. Ein Stück der
Autobahn 445 wird in der
Nacht von Mittwoch auf Don-
nerstag für eine „Geister-
fahrt“ nach Hamm freigege-
ben. Wegen einer zu niedri-
gen Brücke bahnt sich der
Schwertransporter den Weg
auf der Autobahn entgegen
der Fahrtrichtung. Die Auf-
fahrt Werl-Nord von der B63
auf die A445 ist in der Mitt-
wochnacht von 22.30 Uhr bis
4 Uhr gesperrt. Über die B63
geht es schließlich durch Hil-
beck nach Rhynern. Um den
Autobahnbrücken auszuwei-
chen, verlässt der Konvoi in
Rhynern die Bundesstraße
und fährt durch den Gewer-
bepark bis zur Wambelner
Straße. Über Reginen- und

Unnaer Straße geht es durch
den Ortskern Rhynerns, an-
schließend bei Finke wieder
auf die B63.

Anschließend müssen die
Eisenbahnbrücken in Hamm
beachtet werden. Daher führt
die Route bei McDonalds
über die Ostdorfstraße bis
zum zweiten Kreisverkehr.
Anschließend über den Hell-
weg und die Straße „Auf der
Becke“ nach Wiescherhöfen,
wo die beiden höhengleichen
Bahnübergänge eine Weiter-
fahrt ermöglichen. Dazu
müssen bei der Querung
Oberleitungen geerdet, abge-
schaltet und höhergelegt
werden müssen, damit der
Kessel passieren kann. Über
Wiescherhöfener Straße,
Große Werlstraße und Wil-
helmstraße gelangt der
Transport schließlich zum
Tor 4 der WDI.

Das letzte Mal, das ein sol-
cher Glüh-Sockel, der zur Ver-
edlung von Draht benötigt
wird, zur Produktion der
WDI in Hamm geliefert wur-
de, war vor elf Jahren, im Jahr
2006. � jb/ak

Die Parkverbotschilder sind be-
reits aufgestellt. � Foto: Beu-
ning

Katzenmama auf Zeit: Karin Pötter inmitten der ihr anvertrauten Vierbeiner. Die 59-Jährige betreibt eine Katzenpension.
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Teilnehmen darf jede Person ab 16 Jahre. Bei Punktgleichheit entscheidet das Los über die Gewinnvergabe. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

1. Preis
Ein Weber Grill
im Wert von 1.000,– 3

präsentiert von
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Jetzt anmelden auf tippspiel.wa.de

Am 18. August geht´s los!

2. Platz
3005

3. Platz
150 5

4.– 10. Platz
je 505

Teilnehmen darf jede Person ab 16 Jahre. Bei Punktgleichheit entscheidet das Los über die Gewinnvergabe. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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